
Auftraggeber        UPR Markwart
         Apfelweg 5
         04804 Wurzen

Prüfobjekt         Jalousieklappe
         „JKA-KL-2”
         Labor Prüfobjekt Nr.: TO-KKL-0387
    
Bestellnummer        202365

Bestelldatum        16. Juni 2024

Lieferung des Prüfobjektes     24. Juni 2024

Prüfumfang         Prüfung der Gehäuseleckage und der Klappenleckage
         nach DIN EN 1751 Kapitel 5

Prüfgrundlage        DIN EN 1751:2014

Prüfzeitraum        24. – 26. Juni 2024
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Die Jalousieklappe der Firma UPR Markwart mit der Bezeichnung „JKA-KL-2“ wurde nach DIN EN 
1751 und des darin enthaltenen Regelwerkes geprüft.

Kapitel 2 gibt einen Überblick über das Prüfobjekt und die Prüfbedingungen. Kapitel 3 beinhaltet die 
eingesetzten Messgeräte und die entsprechenden Messunsicherheiten. Die Prüfergebnisse und die 
zur Verfügung gestellten Auslegungsdaten sind in Kapitel 4 dargestellt. Kapitel 5 fasst den Bericht 
zusammen und enthält die Klassifizierung der Ergebnisse nach DIN EN 1751 Anhang C.

Alle Prüfungen wurden durch Mitarbeitende der akkreditierten Prüfstelle für Kälte-, Klima- und 
Lüftungstechnik (KKL) von TÜV NORD Systems (TNS, Akkreditierung Nr. D-PL-11074-05-00) durch-
geführt. Alle Prüfungen wurden auf der Multifunktionsfläche von KKL durchgeführt.
In diesem Bericht werden alle Klassifizierungen nach den verwendeten Normen und alle Vergleiche 
mit zugelassenen Toleranzen ohne Beachtung der Messunsicherheit vorgenommen.
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Für die Prüfung der Klappen- und Gehäuseleckage wird das Prüfobjekt in einen Prüfstand entspre-
chend DIN EN 1751, Abschnitt 6.3.7, Bild 1 b) bzw. Bild 2 b) eingebaut. Dabei werden die Verbindungen 
zwischen Prüfobjekt und Prüfstand abgedichtet. Abbildung 4 zeigt einen Prüfaufbau des Prüfstands 
mit einem montierten Prüfobjekt für die Messung der Gehäuseleckage.

Der Prüfaufbau zur Messung der Klappen- und Gehäuseleckage beinhaltet einen drehzahlvariablen 
Ventilator, einen Balgengaszähler und eine Stoppuhr zur Bestimmung des Luftleckvolumenstroms 
und ein Messgerät zur Ermittlung des Differenzdrucks zwischen Atmosphäre und dem Inneren des 
Prüfobjektes. Bei Leckluftvolumenströmen über 60 m³/h werden der Balgengaszähler und die Stop-
puhr durch eine Volumenstrommessblende ersetzt. Zu Beginn und am Ende jeder Messung werden 
die Umgebungstemperatur, die Luftfeuchte und der Luftdruck aufgezeichnet.

Vor Beginn der Prüfung wird die Leckage des Prüfstands ermittelt. Die ermittelte Leckage wird bei 
der Auswertung von der Klappen- und Gehäuseleckage des Prüfobjektes abgezogen.
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Die Jalousieklappe wird luftdicht auf dem Prüfstand montiert und mit einer luftdichten Platte 
verschlossen. Um die Leckage zu messen, werden acht negative Prüfdrücke zwischen 100 und 2000 
Pa beaufschlagt.

Die Jalousieklappe wird luftdicht auf dem Prüfstand montiert. Das Prüfobjekt wird so montiert, das
der Unterdruck die Klappe weiter verschließt. Vor Beginn der Messung wird die Klappe zehn Mal 
vollständig geöffnet und geschlossen. Abschließend wird die Klappe vollständig geschlossen und 
arretiert. Um die Leckage zu messen, werden acht negative Prüfdrücke zwischen 100 und 2000 Pa 
beaufschlagt.

  



Die verwendeten Messgeräte und die zugehörigen Messunsicherheiten sind in Tabelle 1 und
Tabelle 2 aufgelistet.
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UPR Markwart hat die Prüfstelle für Kälte-, Klima- und Lüftungstechnik von TÜV NORD Systems 
GmbH & Co. KG beauftragt, die Klappenleckage und Gehäuseleckage nach DIN EN 1751 an der 
Jalousieklappe „JKA-KL-2“ zu bestimmen. Die Ergebnisse sind in Kapitel 4 dieses Berichts detailliert 
dargestellt. Tabelle 5 zeigt die Zuordnung der Prüfobjekte zu den Klassen nach DIN EN 1751.

Essen, 16. Juli 2024

B.Eng. Jan Metzelaars
Sachverständiger der Prüfstelle für Kälte-, Klima- und Lüftungstechnik
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